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Karlsruher Mutig
Staatscm ) eiger für das Eroßherzogwm Baden
A- ZW

Txpedi ! i » n :
k»rl Friedrich - Strajt Nr . 14 (Fernsprecĥ
»nschluß Nr . »51 , SSZ, 953, 954), woselbst auch

Ailjtigt» in Empfang genommen werden.

Freitag , den 23 . Oktober 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50 fy ,
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jl 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Uiwerlangle Drucksachen und Manuflrivt «
werden nicht zurückgegebenund vi wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Gro ^ herzog

haben Sich unter dem 9. Oktober 1914 gnädigst bewo -
gen gefunden, dem Oberreallehrer Xaver Köppel an der
Kaugewerkeschule in Karlsruhe das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 15 . Oktober 1914 gnädigst geruht , den
Oberreallehrer Xaver Köppel an der Baugewerkeschule
«in Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen unter An-
Erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste we>
gen leidender Gesundheit auf den 1 . November 1914 in
den Ruhestand zu versetzen .

SeineKönigliche Hoheitder Großherzog
Haben unterm 15 . Oktober 1914 gnädigst geruht , dem
^ordentlichen Honorarprofessor Dr . Johann Hoffmann
idtt der Universität Heidelberg die etatmäßige außer -
ordentliche Professur für Neuropathologie an dieser Um-
versität zu übertragen .

Auf dem Felde der Ehre ist gefallen :
am 12 . Oktober 1914 : Regierungsassessor Karl Jäger ,

jLeutnant der Reserve.

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 22 . Oktober.

Der Krieg .
W.T .-B . Großes Hauptquartier , 22. Oktober

vorm. (Amtlich .) Die Kämpfe am Yser- Kanal dauern
fort . Elf englische Kriegsschiffe unterstützten die feindliche
Artillerie . Östlich von Dixmuide wurde der Feind zurück-

geworfen. Auch in der Richtung Apres drangen unsere
Truppen erfolgreich vor. Die Kämpfe nordwestlich und
westlich Lille waren sehr erbittert . Der Feind wich aber
auf der ganzen Front langsam zurück. Heftige Angriffe
ans der Richtung Toni gegen die Höhen südlich von
Thiaucourt wurden unter schwersten Verlusten für die
Franzosen zurückgeworfen.

Es jst einwandfrei festgestellt , daß der englische Admi-
ral , der das Geschwader vor Ostende befehligt , nur mit
Mühe von der Absicht, Ostend? zu beschießen , durch die
belgischen Behörden abgebracht wurde .

Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz folgen Teile
unserer Truppen dem weichenden Gegner in der Richtung
Ossowiec . Mehrere Hundert Gefangene und Maschinen-
gewehre fielen in unsere Hände.

I « Warschau und Polen wurde gestern nach dem un -
entschiedenen Ringen der letzten Tage nicht gekämpft.
Die Verhältnisse befinden sich dort noch in der Entwick -
lung.

W .T .-B . London, 21 . Okt . Das Reutersche Bureau mel-
>det aus Tokio von gestern : Das Marineministerium
Abt beginnt , ldaß die M a r s ch a l l i n s e l n , die M a -
Dianen - und Karolineninseln aus militari -
schen Gründen besetzt worden sind .

Znr Kriegslage .
Die heute eingetroffenen Meldungen des Großen

Hauptquartiers sind für die deutschen Waffen im W e -
st e n sehr erfreulich. Wir sehen , daß die vor einigen Ta -
gen eröffnete Offensive unseres äußersten rechten Flügels
wit gutem Erfolge anhält . Die Stellung des Feindes
tvrrd in der dortigen Gegend gekennzeichnetdurch die geo-
graphischen Punkte Nieuport , Dixmuiden , Ipern , Estai-
res - Auf dieser ganzen , etwa 79 Kilometer langen Linie
tobt die Schlacht. Wenn sich diese Kämpfe wohl auch nicht
ln einer geraden , ununterbrochenen Front abspielen , so
Wtoch als sicher anzunehmen , daß die einzelnen dent-
rchen Armeeteile mit Anlehnung aneinander und nach
einem gemeinsamen Plan vorrücken. Was den Feind be-
trifft , so wurde dieser Tage behauptet , daß seine Truppen
Vlcht überall Fühlung miteinander hätten . Diese Auf-

fafsung mag vielleicht noch vor kurzem ihre Berechtigung
gehabt haben. Zurzeit ermangelt es an dieser Fühlung
aber offenbar nicht . Die Meldungen des Hauptquartiers
lassen jedenfalls vermuten , daß der Feind unfern plan -
mäßigen Angriff mit ebenso planmäßigen Gegenmaß -
regeln auf der ganzen Front von Nieuport bis westlich
von Lille beantwortet . Am hartnäckigsten scheint der
Widerstand am User -Kanal zu sein . Dort wird die Artil -
lerie unserer Gegner durch das Feuer von elf englischen
Kriegsschiffen unterstützt. Unsere Truppen haben also
gewissermaßen doppelte Arbeit zu leisten . Die in der
kriegswissenschaftlichen Literatur oft erörterte Koopera -
tion von Land- und Seemacht ist dort bei Nieuport in
praktische Erscheinung getreten . Zweifellos hat sie große
Vorteile im Gefolge . Denn wenn auch das englische Ge-
schwader aus Rücksicht auf die der Asermündung vorge-
lagerte Bank von Nieuport lediglich von Nordwesten her
die deutschen Stellungen beschießen kann , so hat diese Ver-
größerung der Entfernung in Anbetracht der weittragen -
den Geschosse doch keine sonderliche Bedeutung . Ferner
ist zu berücksichtigen, daß in dem ebenen Terrain bei
Nieuport nur recht schwer genügende Deckungen zu fin -
den sind . Unsere braven Truppen haben also dort an der
Küste einen schweren Stand , und es ist nicht zu verwun -
dern , daß der Kampf am Iser -Kanal nun schon mehrere
Tage andauert . Umso greifbarer sind die deutschen Er -
folge an den anderen Stellen dieses Kampfgebietes .
Östlich von Dixmuiden ist der Feind geworfen worden .
Gelingt es uns , diesen Vorstoß so auszunutzen , daß wir
in oder dicht bei Dixmuiden festen Fuß fassen , so ist die
bei Nieuport kämpfende feindliche Heeresgruppe in der
rechten Flanke bedroht. Dem Vorstoß auf Dixmuiden
entspricht sin solcher auf Apern . Dieser Angriff war
ebenfalls erfolgreich . Nach Süden schließt sich an das
Kampffeld von Ipern das heißumstrittene Gebiet westlich
von Lille an . Auch dort hat der Feind auf seiner gan -
zen Front , also etwa von Messines bis La Bassee, langsam
zurückweichen müssen . Das Gesamtbild , das die Meldung
des Hauptquartiers von jenen Kämpfen entrollt , ist also
in der Tat ein erfreuliches.. Es kommt nun darauf an ,
welchen Ausgang die Schlacht am Ifer -Kanal nimmt .
Muß der Feind auch hier zurückgehen , so ist unseren
Truppen damit der Weg auf Dünkirchen eröffnet . — Von
Toul aus haben die Franzosen einen überaus heftigen
Ausfall gegen die von uns besetzten Höhen südlich von
Thiaucourt , also zwischen Thiaucourt und den Touler
Nordforts , unternommen . Er ist unter den schwersten
Verlusten für die Franzosen zurückgeschlagen worden .

Auf dem östlichenKriegsschauplatz sind die an
der ostpreußischen Grenze stehenden deutschen Truppen
wieder zum Angriff übergegangen , nachdem sie in der
vorigen Woche den von neuem versuchten Einfall der
Russen bei Schirwindt und Lyck zurückgeschlagen hatten .
Wie das Große Hauptquartier berichtet, folgen sie dem
weichenden Gegner in der Richtung auf das fchon einmal
von uns belagerte Ossowiec . In der Gegend von War -
schau und in Südpolen bereiten sich größere Ereignisse
vor. Die bisherigen , unentschiedenen Kämpfe in diesem
Rarkm hatten vorbereitenden Charakter . Die Verhält -
nisse befinden sich dort noch in der Entwicklung . Was
diese Wendung im Bericht des Hauptquarties im Ein -
zelnen zu besagen hat , werden die nächsten Tage lehren .

Während die deutschen Heere in Nordfrankreich zur
Offensive übergehen, spitzen sich die Verhältnisse im
Orient und im Stillen Ozean immer mehr zu . Die Nei -
gung Griechenlands, sich am Weltkrieg zu beteiligen , ge -
langt in Unterstützungen zum Ausdruck, die es Serbien
gewährt. Diese Neigung wird noch angestachelt durch
das von einem Mailänder Blatt gemeldete Erscheinen
der Italiener in Valona . Albanien dürfte der Raum
sein , in dem die italienischen und griechischen Interessen
aufeinanderplatzen. In gut unterrichteten Blättern fin¬
det man die Annahme vertreten , daß , wenn Italien Va -
lona besetze , dies in voller Übereinstimmung mit Öfter -
reich-Ungarn geschehe . Von großer Bedeutung ist ferner
die Nachricht , daß der Kriegsminister Enver Pascha vom
Sultan zum Oberkommandierenden des türkischen Heeres
und der türkischen Flotte ernannt wurde . Diese Ernen -
nung läßt erkennen , daß die osmanische Regierung mit
dem Kriege als einer dicht / bevorstehenden Tatsache
rechnet . Im Stillen Ozean hat Japan entgegen seinen
vorherigen Erklärungen nun auch die dem Deutschen Reich
gehörigen Marschall - Marianen - und Karolineninseln

besetzt, eine Aktion , die einer Bedrohung Nordamerikas
und Australiens gleichkommt . Japan soll , so hieß es
noch vor einigen Tagen , der nordamerikanischen Union
befriedigende Erklärungen abgegeben haben. Wir glau -
ben nicht , daß Präsident Wilson die Besetzung jener In -
sein als im Einklang mit diesen Erklärungen erachten
wird . Nordamerika wird sich entschließen müssen, ob es
das Umsichgreifen der gelben Rasse weiterhin dulden will
oder nicht . Duldung hieße in diesem Falle allerdings
soviel wie Aufgeben einer selbständigen kraftvollen Po -
litik . , C . Amend .

Die Kämpfe an der belgischen Küste .
Berlin , 22 . Okt . Das „Verl . Tagbl .

" berichtet aus
Rotterdam : Dem „Telegraas" wird gemeldet, daß daä
Gefechtsterrain bei Nieuport viele Schwierigkeiten
biete . Es wird von dem Fluß Ufer und von vielen
kleinen Kanälen durchzogen . Der Regen hat das Polder¬
land sehr sumpfig gemacht . Der Zugang zu der Stadt
ist wegen des Hafens und der Kanalarme , die durch 6
Schleusen mit dem Hasen verbunden sind , schwierig. Bel -
gische Truppen sind an diesem Kampfe beteiligt . I »
O st e n d e haben die Deutschen Kanonen aufgestellt
Von dort fährt noch die Straßenbahn nach der niede»
ländischen Grenze. Aller Verkehr mit der Straßenbahn
und der Eisenbahn zwischen Zeeland und Belgien ist a #
gehoben. In Sas van Gent wird fortwährend Kat
nonendonner gehört. Auch in der Gegend zwischen
Brügge und Gent scheinen kleinere Gefechte im
Gange zu sein . (Aus dem Wolfffchen Depeschenmaterial .)

Prinz Max von Hessen in englischer Gefangenschast.
Prinz Max von Hessen , vom 24. Dragonev

Regiment , der zweite Sohn des Prinzenpaares Friedrick
Karl von Hessen, ist, wie die „Franks. Ztg .

" erfährt , i,
englische Gefangenschaft geroten . Er war durch eine»
Schuß in den Oberschenkel verwundet worden . Er tan
dann in ein Trappistenkloster bei Bailleul an der bel
gischen Grenze und wurde dort von .den Engländern nrib
genommen.

Starke Befestigung Londons.
Berlin , 22 . Okt. Aus verschiedenen Mitteilungen ge$»

hervor , daßLondon zurzeit stark befestigt wird . (Au5
dem Wolfffchen Depeschenmaterial .)

Die englischen Verluste an der Aisne .
W .T . -B . Mailand , 20 . Okt. Der „Corriere della Sera "

meldet aus London : Nach amtlichen Berichten beträgt de*
Verlust des englischen Heeres während de*
Kämpfe an der Aisne vom 12 . September bis 18,
Oktober an Toten , Verwundeten und Verniißten 051
ziere uud 12 980 Soldaten .

Aus Paris .
W.T . -B . Basel, 21 . Okt . Die „Nationalzeitung " verösfentliiA ,einen Pariser Brief , indem es heißt : Der Befehl des Krieg «

Ministeriums betreffend den Schutz vor deutschen Flugzeuge »
beruhigt die Bevölkerung nicht mehr als die fortwährende «

abgeschwächt werden. Was Wunder, wenn an Stelle der Be »
geisterung Enttäuschung und Mißstimmung getre »
ten ist. Die Meldungen der Blätter , die immer wieder dartu ^
daß die Armeeverwaltung nicht mit allem Nötigen »ersehe**
ist, vermehren natürlich die Sorgen um die Sicherheit de?
Landes , Bei den Parisern kommen neue Sorgen hinzu . DÄ>
Arbeitslosigkeit ist ungeheuer. Infolge des Moratoriums unil
des dadurch begünstigten Geldmangels wird die Krisis auch in
den Kreisen der Begüterten schwer empfunden. Die Z u f u h t
ist zwar vermindert , aber zurzeit noch genügend . In
Paris sind die Butterpreise von 2,40 auf 4 Franken gestiegen
Ebenso haben die Preise von Obst und Gemüse bedeutend ai»,
gezogen. Eine amtliche Mitteilung behauptet zwar , daß du
Getreideernte genüge , streift aber am Schlüsse doch die Mög»
lichkeit , amerikanisches Getreide einführen zu muffen . Hun »
gersnotpreise seien jedoch nicht zu befürchten. Beruhigt h«t
dies die ohnedies mißtrauischen Pariser aber keinswegs .

Die Befestigung Beiforts .
Berlin , 22 . Okt . Einzelheiten über die Befestigungen

Belforts finden sich in italienischen Blättern . Danach sind
alle umliegenden Dörfer in kleine Festungen verwandelt .
Außerdem seien Kanäle angelegt wovden , durch welche
die ohnehin unwegsame Gegend in wenigen Minuten
überschwemmt werden kann . (Aus dem Wolfffchen Depo
schenmateriral. ) ,

Tic Tentschenhetze in England.
W .T . -B . London , 21 . Okt . „Daily News " schreibt in

einem mit „Progrc mmacher" betitelten Leitartikel : De «
Schaden den die Opfer der abscheulichen A u s *



schreitungen erlitten haben , ist groß . Aber er ist
nur klein , verglichen mit dem schaden , den die Ehre
und der gute Name Englands im eigenen Lande und in
der Außenwelt erlitten hat . Es besteht kein Zweifel dar -

über , auf wem die Verantwortung der ihm angetanen
Schniach ruht . Nicht auf der unwissenden Menge , son-

dern auf einem Teil der Presse , der unaufhörlich beschäf¬

tigt war , alle rohen Leidenschaften gegen die unglück -

lichen Auswanderer aufzustacheln . Wir wissen nicht , wie

lange das Staatssekretariat des Innern dulden wird , daß
dieses System brutaler Aufhetzung der Menge fortdauert .
Die Folgen dieser Bewegung sind jetzt klar . Niemand
kann damit einverstanden sein , daß die bemitleidenswer -
ten Opfer sich für das unverantwortliche Auftreten
der A n st i f t e r zu verantworten haben .
Maßnahmen gegen die Landung belgischer Flüchtlinge .

Berlin , 22 . Okt . Aus Rotterdam melden die „Times " :
Der englische Minister des Innern hat bestimmt , daß
keine belgische Flüchtlinge an der Ostküste
Englands gelandet werden dürfen , weil man fürchtet ,
daß sich unter ihnen deutsche Spione befinden könnten .
Nach P l y m o u t h dürfen Flüchtlinge auch nicht mehr
kommen . Unter den in Dover eingetroffenen Flücht¬
lingen sollen sich 40 deutsche Spione befinden . ( ?) (Aus
dem Wolfffchen Depeschenmaterial .)

Die Kämpfe in Galizien und an der Adria .
W .T .-B . Wien , 20 . Okt . (Verfp . eingetr .) Amtlich wird

verlautbart : 20 . Okt . , mittags : Die Schlacht in Mittel -
galizien , namentlich nördlich des Strwiazflufses , hat noch
an Heftigkeit zugenommen . Unser Angriff gewinnt stetig
Raum nach Osten . Um einzelne besonders wichtige Höhen
wird von beiden Seiten mit äußerster Heftigkeit ge-
kämpft . Alle Versuche des Feindes , uns die Magiera wie -
der zu entreißen , scheiterten , dagegen eroberten unsere
Truppen die vielumstritene Baumhöhe nordöstlich von
Tyskowice . Südlich der Magiera wurde der Gegner aus
mehreren Ortschaften geworfen . In diesen Kämpfen trrnr-
den wieder viele Russen , darunter ein General , gefangen
genommen . Auch Maschinengewehre wurden erbeutet .
Die Gefangenen berichten von der furchtbaren Wirkung
unseres Artilleriefeuers südlich des Strwiaz . Wo unsere
Front über Stary -Sambor verläuft , steht die Schlacht .
Stryj , Koeroesmezös und Sereth sind von unseren Trnp -
Pen nach Verteidigung durch den Feind in Besitz genom -
inen worden .

Über die Ereignisse an der Adria wurde dem Armee -
oberkommando berichtet : Am Morgen des 17. Oktober
fand seewärts von der Spitze von Ostro ein Scharmützel
statt zwischen einzelnen Torpedo - und Unterseebooten
nebst einem Luftfahrzeug und dem französischen Kreuzer
„ Waldeck-Rousseau "

. Trotzdem der Kreuzer unsere Ein -
heiten heftig beschoß, rückten diese unversehrt ein . Auch
das Leuchtfeuer an der Spitze von Ostro wurde von dem
französischen Kreuzer beschossen, jedoch nur an der Galerie
unbedeutend beschädigt . Das weiter seewärts beobachtete
französische Gros verließ nach Sichtung unserer Torpedo -
boote schleunigst unsere Gewässer . Die eigenen Torpedo -
fahrzeuge unternahmen in den frühen Morgenstunden
des 18 . Oktober einen Angriff auf den Hafen von Anti -
vari und zerstörten aus nächster Nähe einige Magazine
und beladene Waggons durch Geschützfeuer . Der Stell -
Vertreter des Chefs des Generalstabes : von Höfer ,
Generalmajor .

W .T .- B . Wien , 22 . Okt . Amtlich wird verlautbart am 21 .
mittags : In den schweren und hartnäckigen Angriffen auf die
verstärkten Stellungen des Feindes von Felscztyn bis an
die Chaussee östlich von Medyea gewannen wir an mehreren
Stellen Terrain , wählend die russischen @egtnaiti )*tffe nir¬
gends durchzudringen vermochten . In der vergangenen Rächt
erstürmten unsere Truppen die. Höhe nördlich von Mizhniec .
Südlich von Magiera gelang es ihnen schon gestern , sich von
den eroberten Ortschaften gegen die Höhen vorzuarbeiten . Am
südlichen Flügel wird der Kam .pf hauptsächlich von der Ar -
tillerie geführt . Durch weitgehende Anwendung der modernen

Feldbefestigung gewinnt die Schlacht größtenteils den Charak -
ter eines modernen Festnngskrieges . In den Karpathen wurden

gestern der Jablonica - Paß , der letzte noch von den russischen
Abteilungen besetzt gewesene Übergang , von uns genommen .
Auf ungarischen , Boden ist kein Feind mehr . Unsere Borrückung
in der Bukowina erreichte den Großen Sereth .

Der Krieg zur See .
W .T . -B . Kopenhagen , 21 . Okt . Gestern nachmittag

fe u e r t e in internationalen Gewässern zwischen Nakke-

hoved und Kullen -Leuchtseuer ein vorher nicht bemerktes
Unterseeboot zwei Torpedos gegen das
dänische Unterseeboot „Ha v man den "

, das
mit Knoten Geschwindigkeit über Wasser fuhr . Kein
Schuß traf . Das Unterseeboot führte die Nationalflagge .
Ein Unterseeboot unbekannter Nationalität wurde am
Nachmittag vom Nakkehöved -Leuchtseuer aus beobachtet .
Heute früh trieb am Vorstrand von Nakkehoved ein Tor -
Vedo an , der dort explodierte . Den in Frage koimnenden
kriegführenden Mächten ist dieser Vorfall zur Kenntnis
gebracht worden mit dem Ersuchen , in Zukunft größere
Wachsamkeit zu üben . Zu dem Vorfall meldet „National
Tiden de"

: Das Unterseeboot befand sich ein gutes Stück
außerhalb des dänischen Hoheitsgebiets , als der Kom -
Mandant plötzlich einen weißen Streifen im Wasser er -
blickte. Er war sich sofort darüber klar , daß dieser von
einem Torpedoboot herrührte , dessen Kurs denjenigen des
Unterseeboots kreuzte . Das Boot , das nur mit 5 See¬
meilen Geschwindigkeit lies , konnte seinen Kurs nicht so
schnell ändern und die Besatzung war aufs schlimmste ge -
faßt . Glücklicherweise ging der Torpedo unter dem Kiel
des Bootes hindurch ohne Schaden anzurichten . Wenige

Minuten später sah der Kommandant wieber einen ver -
dächtigen Schaumstreifen aus dem Wasser , aber diesmal
befand man sich nicht in der Kursrichtung des Torpedos
Das Unterseeboot begab sich sofort auf dänisches Hoheits -
gebiet zurück und Hielt scharf Ausguck , jedoch war nichts
von einen , fremden Unterseeboot zu entdecken. Zu dersel -
ben Zeit als die Torpedoschüsse abgefeuert wurden , wurde
ein Unterseeboot , dessen Nationalität nicht erkennbar
war , bei Nakkehöved -Leuchtseuer bemerkt . (Notiz des W.
T . -B . : Wie wir von amtlicher Seite erfahren , sind die
beiden Schüsse nicht von einem deutschen Fahr¬
zeug abgefeuert worden . )

Berlin , 22 . Okt . Zu den , H e l d e n k a m p f unserer
Torpedoboote erzählt laut „Vossischer Ztg .

" ein
Mann der Besatzung des „Unbaunted "

: Die Leute der
deutschen Torpedoboote kämpfen wie Helden , hatten es
aber mit weit überlegener Artillerie zu tun . In weniger
als 2 Stunden ging das letzte Boot zugrunde . Die deut -
schen Seeleute kämpfen bis ans Ende . Die Mehrzahl ging
mit dem Schiff unter . Die Verwundeten der englischen
Zerstörer wurden mit einigen deutschen Verwundeten
nach Shotley gebracht . Von den letzteren ist inzwischen
einer gestorben . Der Berichterstatter der „Times " hat an
einem englischen Zerstörer ernste Schäden ge -
rade über der Wasserlinie festgestellt . (Aus dem Wolfs -
scheu Depeschenmaterial .)

W .T . - B . London , 21 . Okt . Die „ Times " melden aus Buenos
Aires vom 18 . Oktober : Große Überraschung hat hier die An -
kündigung aus Rom verursacht , daß italienische
Dampfer nicht mehr als 50 deutsche oder öster -
reichische Reservisten aufnehmen dürften , ohne ein
Eingreifen britischer Schiffe zu befürchten .
Den Deutschen wurde bisher vom Konsul geraten , die Rück-
reise nicht zu versuchen , aber jetzt werden Plätze zur Überfahrt
in der genannten beschränkten Anzahl belegt . Wie berichtet
wird , erholten auch holländische Schiffe dieselbe Vergünsti -

gung .
W .T . -B . London , 21 . Okt . „Morning Post " fordert

Churchill auf , in der Admiralität festzustellen , wie das an
die Flotte mitgeteilte Signal zustande kam , daß Staats -

angehörige feindlicher Staaten neutrale Schiffe benutzen
dürften . Die Veröffentlichung des Signals habe im Pu -
blikmn den dringenden Wunsch erregt , zu erfahren , auf
wessen Befehl es gegeben wurde und welche Politik damit
verfolgt worden sei . Auch die Verbündeten hätten den
Wunsch , zu erfahren , wie solch außerordentliche Signale
die Kriegsflotten erreichten .

W .T . - B . Brest , 21 . Okt . Der „F l a n d r e"
, ein Schiff

von 25 000 Tonnen Wasserverdrängung , ist gestern vom
Stapel gelaufen .

W .T .-B . Paris , 21 . Okt . Der Hiesige „Newyork Herald "

meldet aus Port Said : In Alexandrien ist ein P r i s e n -

g e r i ch t eingesetzt worden , das über den ö st e r -

reichischen Dampfer „Koerber " und die 13 deut -

schen Dampfer „Pindos "
, „Rostock"

, „Lautenfels " ,
„Aenne Rickmcrs "

, „Helgoland "
, „Gutenfels "

, „Bären -

sels "
, „Derfflinger "

, „Werdenfels " , „Rabenfels "
, „Lüt -

zow"
, „Annaberg " und „Goslar " befinden wird . Diese 14

Dampfer liegen in Port Said und werden nach Alexan -
drien gebracht werden .

Kiautschau.
Berlin , 22 . Okt . In einer von dem Gouverneur des

Kiautschaugebietes unter dem 23 . August erlas¬
senen Proklamation , die erst jetzt bekannt wird ,
heißt es : Niemals werden wir freiwillig auch das ge -

ringste Stück Land freigeben , über dem die hehre Reichs -

kriegsflagge weht . Von diesem Land , das wir mit Liebe
in den letzten Jahren zu einem kleinen Deutschland über
See auszugestalten bemüht waren , weichen wir nicht .
Will der Gegner T s i n g t a u haben , so muß er kommen
und es sich holen . Er wird uns auf unserem Posten sin -
den . (Aus dem Wolssschen Depeschenmaterial .)

Der Kaiser und die Parlamentäre .
Dem „Berliner Tageblatt " geht lt . „Kreuzztg .

" von zu-

verlässiger Seite folgende Mitteilung zu : Als der Ritt -

meister v . K u ni m e r , der bekanntlich als P a r l a m e n-
t ä r mit Leutnant v . Arnim und Karl C l e w i n g vie -

gen alle völkerrechtlichen Abmachungen in Frankreich ge¬
fangen genommen wurde , nach erfolgter Freilassung ins
Hauptquartier befohlen worden war , sagte ihm der K a i-

s e r bei Tisch , er habe , als er von der Sache ersnhr , der

Regierung in Bordeaux sagen lassen , daß dreihun -
dert Kriegsgefangene unverzüglich e r -

schössen werden würden , falls die drei Parla -
mentäre nicht bis zu dem und dem Tage heil und gesund
bei ihren Truppenteilen wären . Das wirkte .

Maschinengewehre .
Über die eigentlichen Kämpfe gelangen , soweit die Taktik

und das Feuergesecht dabei in Frage kommen , in diesem Welt -
krieg ebenso spärliche Nachrichten in die Öffentlichkeit , wie
über die großen strategischen Bewegungen . Während man noch
1870/71 über die Durchführung der Schlachten und Gefechte ,
sowie über besonders hervortretende Episoden sehr bald in
ausreichender Weise unterrichtet wurde , während auch diese
Berichterstattung über den rusfisch -japamschen Krieg , sowie
über den letzten Balkankricg ausgiebiger arbeitete , wird es
— so schreibt der „ Schwäbische Merkur " — bei den gegenwär¬
tigen Kämpfen erst der Zukunft möglich sein , alles , was sich in
den Schlachten ereignete und abspielte , festzustellen und nach
ihrem vollen Wert zu würdigen . Die heutigen Schlachten des
Weltkriegs , die sich zu wochenlang « » Ringen in freiem Felde
auswachsen , sind freilich der Romantik früherer Schlachten -
bilder entkleidet . Unter Aufwendung aller modernen Mittel
des Kriegshandwerkes wird mit einer Erbitterung ohneglei -
chen gekämpft , um den Gegner nicht nur niederzuwerfen , son-
dern nack Möglichkeit zu vernichten . Hierbei spielen die M a -
schinengewehre neben der weithin tragenden , die Schlach -
ten vorbereitenden Artillerie , eine erhebliche Rolle . Wir dürfen
heute froh sein , daß es bei der großen Militärvorlage des
Jahres 1913 gerade noch in letzter Stunde gewng , die Mittel
für dieses unentbehrliche Hilfsmittel bereitzustellen und unsere

Infanterie und Kavallerie in ausreichendem Maße mit Ma¬
schinengewehrabteilungen zu versehen . Was sie sowohl im
Osten wie auch im Westen in vorderster Schlachtreihe geleistet
haben , wird zweifelsohne in späterer Zeit ebenso große Be -
wunderung , wie auch Überraschung auslösen . Denn nicht nur
das Maschinengewehr an sich , sondern der Geist der Beine -
nungsmannschast und ihrer Führer , der die Maschine beseelt ,
sind hierbei ausschlaggebend , und da glauben wir ohne Eitel -
keit und Ruhmredigkeit heute schon als feststehend ansehen zu
können , daß die Bedienung unserer Maschinengewehre in jeder
Beziehung der ihr gestellten schweren Aufgabe sich gewachsen
gezeigt hat . Beim Schießen mit Maschinengewehren , die den
Gewehren ballistisch ganz gleich sind und dieselben Patronen
verfeuern , kommen dieselben Grundsätze , wie beim Infanterie -
seuer in Betracht : nämlich genaues Schätzen der Entfernung ,
Auswahl des richtigen Ziels , ruhige Feuerleitung und mög¬
lichst sparsamer Patronenverbrauch . Das Maschinengewehr
schießt genauer , denn es liegt fester in einem Schießgestell ,
auf das sich die seelischen Erregungen des Mannes nicht in
dem gleichen Maße übertragen , wie auf das Gewehr . Es
schießt ferner mindestens etwa Mmal so schnell, denn es kann
bis zu 600 Schüssen in der Minut ? abgeben . Natürlich wird
man das Schnellfeuer immer nur kurze Zeit dauern lassen ,
Venne es erhitzt den Lauf trotz aller Kühlvorrichtungen sehr
stark und selbst der größte Munitionsvorrat würde bei länge -
rem Schnellfeuer nicht ausreichen . Grundsätzlich werden beim
Schießen die Gewehre von den Fahrzeugen abgehoben und
unter Anpassung an das Gelände möglichst verdeckt in Stellung
gebracht , damit das Feuer überraschend eröffnet
werden kann . Wir haben ja auch schon mehr wie einmal gehört ,
daß feindliche Angriffe an solchem überraschenden Feuer zu -
sammengebrochen sind , so daß dieser überaschenden Wirkung
die größte Bedeutung beizumessen ist . Je nach der Stellung ,
die der das Gewehr bedienende Schütze einnimmt , unterschei -
det man den stehenden , knieenden , sitzenden und liegenden An¬
schlag. Man wählt den niedrigsten Anschlag , bei dem das Ziel
noch gesehen werden kann , weil dadurch die eigenen Verluste
geringer werden . Man unterscheidet hier „ Reihenfeuer ' und
„ Dauerfeuer "

. Das erstere besteht aus einer Folge von etwa
25 Schüssen , nach der eine Pause zur Beobachtung der Wirkung
und etwaigen Änderung des Visiers oder des Zielpunkts ein -
tritt . Meist aber wird „ Dauerfeuer " angewendet , wobei das
Schießen nur unterbrochen wird , tvenn die Verhältnisse es er -
fordern . Ein Einschießen wird auch hier uur selten möglich
sein ; dagegen wird man öfter von dem Entfernungsmesser Ge -
brauch machen können . Das Feuer kann entweder gegen
einen Punkt gerichtet werden , oder aber das Ziel wird in grö¬
ßerer Breite durch „ Streuen " beschossen, wobei während des
Feuers die Richtung langsam und gleichmäßig geändert wird .
Das „ Streuen " ist etwas dem Maschinengewehr Eigentüm -
liches und muß besonders erlernt werden . Daher finden die
meisten Übungen im Schulschießen zum Erlernen des Streuens
gegen verjüngte Ziele aus ganz nahe Entfernungen statt .

Das Maschinengewehr ist eine furchtbare Waffe , »venu die
Zielentfernung bekannt ist , oder mit hinreichender Sicherheit
ermittelt werden kann . Auf weitere Entfernungen ist das
nicht der Fall und man muß , um einen Raum von genügender
Tiefe unter Feuer zu halten , entweder mit mehreren Visieren
schießen oder auch nach der Tiefe streuen . Beides führt zu gro¬
ßem Munitionsverbrauch . Die Wirkung eines Maschinenge -
wehrs kann der von etwa 60 Schützen gleichgesetzt werden ; in
dem Räume , in dem 60 Schützen kämpfen , kann man aber mit
Leichtigkeit sechs Maschinengewehre ausstellen . Man wird also
die Maschinengewehre vorzugsweise dort verwenden , wo eine
entscheidende Feuerwirkung in kurzer Zeit , oder von einem
beschränkten Raum ausgehend erwünscht ist . Besondere Dienste
leisten sie zweifelsohne der vor der Front tätigen Armee -Ka -
ballerie , ferner bei Begleitung und Durchführung des Jnfan -
terieangriffs , bei der Verteidigung von Engwegen und im Ge -
birge . So werden unsere Maschinengewehre fraglos ebensowohl
bei den Positionskämpfen und Angriffen in der langgestreck -
ten Westfront , sowie bei den Kämpfen in den Argonnen und ,
wie bekannt , gegen die Russen Hervorragendes geleistet haben
und noch leisten . Ihre Mitwirkung wird ganz insbesondere
auch in moralischer Hinsicht für unsere Truppen ebenso sehr
von höchstem Wert , wie für den Gegner niederdrückend sein .
Die neue Waffe wird sich in diesem Krieg ihren vollberechtig -
ten Platz neben den anderen Waffen erkämpfen und gleich wie
diese reichliche Lorbeeren pflücken .

Der Serajewocr Hochverratsprozes ?.
W .T . -B . Scrajcwo , 21 . Okt . Aus den weiteren Zeugen »

verhören ist die protokollarische Aussage des seitdem ver -

st o r b e n e n Zeugen M i l a n i t s ch hervorzuheben ,
welcher während seines Aufenthalts in Belgrad die

Verschwörer wiederholt beobachtet hat . Als er jedoch seine
Mitteilungen dem östereichisch- nngarischen Generalkonsul
mitteilen wollte , wurde er verhaftet und von Kerker

zu Kerker geschleppt . Schließlich wurde er zu dem Polizei -

kommissariat geführt , wo ihm der Polizeipräsekt
triumphierend einen Zeitungsausschnitt über den

Thronfolge rmord zeigte mit den Worten : „Du
wolltest es verhindern , aber wir waren pfiffiger
als Du , jetzt kommt die Reihe an Österreich -Ungarn ',
wir werden es zertrümmern .

" Sodann wurden -mehrere
Broschüren über die Tätigkeit der Narodna Obrana »nd
der Sokolvereine verlesen , aus denen sich als Ziel der

Vereinstätigkeit die Losreißung der südslawischen Län -

der von der Monarchie und die Vorbereitung eines Krie -

ges gegen die Monarchie ergibt . Bei der Verlesung einer

Belgrader Broschüre , welche das Attentat Zerajitschs auf
den früheren Landeschef V a r e s a n i n verherrlicht , rief
P r i n c i p : „Hoch Zerajitsch ! " Auch sonst benahmen sich
die Hauptangeklagten herausfordernd . Viele Zen -

gen , darunter ein serbischer Staatsbeamter , gaben ein -

gehende Aufklärungen über die Tätigkeit der Narodna
Obrana und der Sokol -Vereine .

Die Tripleentcnte und die Türkei .
W .T . -B . Wien , 21 . Okt . Die Politische Korresp . mel¬

det aus Konstantinopel : Die russischen , eng -

tischen und französischen Untertanen in
der Türkei sollen von den Konsulaten dieser Staaten
vertrauliche Weisung erhalten haben , sich der
G e w e r b e st e u e r nicht zu unterWersen und gegen -

über den türkischen Beamten , die sich zur Eintreibung
dieser Steuer bei ihnen einfinden , auf ihrer Weigerung

zu beharren .
Berlin , 22 . Okt . Nach der Petersburger Börsenzeitung

meldet die „Vossische Zeitung " aus Konstantinopel : Ter

Sultan hat En ver Pascha zum Ob er komman¬
dieren den des türkischen Heeres und der türkischen

Flotte ernannt . (Aus dem Wolfffchen Depeschenmaterial .)



Die Neutralen .

8 lin 22 Okt. Das „Bert Tagbl .
" meldet aus Mai¬

land - Der Vorstand der sozialdemokratischen

« ar
'
tei Italiens sprach sich in einem Wamsest das

von sämtlichen Mitgliedern des Parteivorstandes im -

terzeichnet wurde , für absolute Neutralität

flU § (Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial .)

W T . -B . Bologna , 21 . Okt . Die Leitung der Partei der

« einigten Sozialisten , die hier zusammengetreten ist , er-

Srterte heute die gegenwärtige internationale Lage. Der
Direktor des „Avanti "

, Mussolini , brachte eine Tagesord¬
nung ein, in der er erklärte , die von der Partei bisher
verkündete Formel absoluter Neutralität sei zu verbind-

lich und demagogisch gegenüber der internationalen Lage ,
die immer verwickelter und reicher an unvorhergesehenen
Ereignissen werde . Die Partei müsse es sich daher vorbe-

halten , bei einem eventuellen Kriege die zukünftige Hand -

Imrgsweise der Partei auf der Grundlage der Ereignisse
zu treffen . Diese Tagesordnung Mussolinis wurde von
keinem Mitglied der Partei angenommen, , welche ihre
früheren Beschlüsse bestätigt und in einem Erlaß an die
Arbeiter ihre Wneigung gegen einen Krieg und den ent¬
schiedenen Willen , in der erklärten Neutralität sestzu-

halten , von Neuein betont . Infolge der Ablehnung sei -
nes Antrages ist Mussolini von der Leitung des „Avant : "

zurückgetreten .
Berlin , 22 . Okt . Die Mobilmachung der i t a -

Iienischen Landwehr beginnt mit der Einberu¬
fung der Jahrgänge 1894 , wird aus Turin gemeldet .
(Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial .)

W .T . -B . Amsterdam , 21 . Okt . „Handelsbladed, , meldet
aus Tilbourg : Wenn das englische Ausfuhr -
verbot von Waren nach Deutschland dnrchge -

führt wird , werden die h i e si g e n W o l l st o f fa b r i -
k e n binnen 4 und 6 Wochen a u s M a ng e l a n R o h -

st o ff e n geschlossen werden müssen . Der englischen
Regierung liegt ein Gesuch von Groß -Industriellen vor ,
das Verbot unter der Bedingung aufzuheben , daß nach
dem Auslände , besonders nach Deutschland nichts gelie¬

fert wird .
W .T .-B . Wien , 21 . Okt . Die „Reichspost " meldet aus

Bukarest : Das „Journal des Balkan "
, das sonst aus -

schließlich die Interessen des Dreiverbandes vertritt , stellt
fest , daß die Lage der russischen Armeen einigermaßen
zweifelhaft sei . Es sei Gefahr , daß die Russen Ungarn
»»erlassen und sich aus die Hauptmacht ihrer Armeen zu-
rückziehen müssen . Ebenso sei es wahr , daß ihre Truppen
4>ie Stellung zwischen Przemysl und Krakau ver -
lassen und sich auf den San zurückziehen müssen . Die
Russen hätten angekündigt , daß sie einige Zeit hindurch
Stillschweigen über die Bewegung der Truppen beobach¬
ten würden . Die Deutschen und Österreicher dagegen ver¬
künden Siege und den Marsch gegen Iwan gor od
und Warschau an . Es scheint , daß die deutschen nnd
österreichischen Telegramme die Wahrheit ausdrücken .

W .T .-B . Wien , 21 . Okt . In der „Neuen Freien Presse "

erklärt der Herzog Miguel von Braganza : Die einzige
vernünftige Haltung Portugals fei strikteste Neu -
tralität . Seine Überzeugung sei, daß Portugal , wenn
es sich in diesem Weltkriege als teilnehmende Partei er -
klären sollte , eine Partie spielen würde , bei der es nur
alles verliert , aber nichts gewinnt . Er halte den Krieg
L) sterreich - U ngarns und seines Verbünde -
ten für einen außerordentlich gerechten .
Es würde für ihn daher doppelt schmerzlich sein , wenn ein
großer Teil seiner Landsleute , geführt von unverantwort -
lichen Persönlichkeiten , sich für die Sache der Gegner
erklären würde .

Weitere Nachrichten . .
W .T .-B . Berlin , 21 . Okt . Wie verlautet , wird der

Reichstag Anfangs Dezember zu einer kurzen Bera -
tung zusammentreten .

W .T . -B . Berlin , 21 . Okt . Die Einzahlungen auf die
Kriegsanleihen haben heute den Betrag von drei
Milliarden überschritten .

W .T . -B . London , 21 . Okt . Nach einer Lloydmeldung
ist der den Panamakanal sperrende Erdrutsch so-
weit aufgeräumt worden , daß die Durchfahrt möglich ist.

W .T . -B . Dresden , 21 . Okt . Der Maler Ferd . H o d -
ker ist mit Genehmigung des Prinzen Johann Georg
von Sachsen als >dem Stellvertreter des Königs aus der
Liste der Mitglieder der bildenden Künste in

' Dresden gestrichen worden .
W.T .- B . Hannover , 21 . Okt. Rektor und Senat der techni-

schen Hochschule zu Hannover hat auf einstimmigen An-
trag der Abteilung „Maschinen -Jngenieur -Wesen " den sieg-
reichen Belagerer von Antwerpen , Hans Hartwig von Be -
s e l e r, zum Tcftor ing . ehrenhalber ernannt .

*
* „Kaiser Wilhelm II .

"
, Lied von Wilhelm Grimm , Musik-

Direktor in Schaffhausen (Selbstverlag des Dichters und Kom¬
ponisten , Preis 20 Pfg . ) . Die in in einer Ausgabe für 1 und
2 Stimmen mit Klavierbegleitung , sowie in einer solchen
für Männerchor erschienene Komposition ist dem Kaiser , dem
E,rohherzog von Baden , der Großherzogin Luise von Baden
und anderen deutschen Fürstlichkeiten übermittelt worden , die
«eni Komponisten ihren Dank aussprechen ließen . Vielleicht

, ®!rt ^ die anspruchslose leicht sing- und spielbare Weise
<us Soldatenliedchen ein .

Kriegsdepefchkn 1914, Zweiter Monat , September , (Preis
Pfg ., Verlag Boll & Pickardt, Berlin ) . Von gewaltigen

« ampsen berichtet auch die soeben erschienene Zusammenstel¬
lung der Dspeschen des zweiten Kriegsmonats und von eini -

schönen Erfolg der deutschen Waffen . Diese Sammlung
« ricgsdepeschen 1914 , würdig und vornehm , im Geiste der Zeit ,
^ "»gestattet, dabei überaus billig , hat ein Anrecht , das Volks»
vnch des Krieges zu werden .

Grosskerzogtum Vaden .
Karlsruhe , 22 . Oktober .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise begab
Sich gestern vormittag nach Baden zum Besuch verschie-
dener Lazarette . Höchstdieselbe kehrte am späteren Abend
hierher zurück.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte heute
vormittag von Freiburg aus die in den Gasthäusern am
Titisee untergebrachten Verwundeten und nachmittags
die Mannschaften in Neustadt und Hinterzarten .

oe . Das Eiserne Kreuz erhielten : Hauptm . d . L . Richard
Schneider von Karlsruhe , Kulturmeister Ernst Langen -
bach von Mosbach , Fabrikant Karl Reuther von Mann -
heim -Waldhof , Stabsarzt d . R . Dr . W e i n d e l, Forstassessor
Theo Bassermann und Braumeister Anton Beck , sämt -
liche von Schwetzingen , Oberlt . d . L . S ch u l tz e, Bürgermei -
ster der Stadt Pforzheim , Unteroffizier Alfred K a p p l e r von
Baden -Baden , August Sa ckmann von Achern , Serg . Fun -
n e r von Lahr , Dragoner Sattler Gustav Würmlin von
Müllheim , Hauptm . Rausch von Müllheim , Unteroffizier
d . R . Joseph Bernhard von der Insel Reichenau , Feldw .
Adolf Zinsmaier von Wollmatingen , Serg . Kaufmann
Anton S ch e r e r von Radolfzell . — Vom Stratzburger Feld -
artillerie -Regt . Nr . 84 erhielten folgende Badener das Eiserne
Kreuz : Oberst Blei dorn , Hauptmann Haas aus Mann -
heim , Oberlt . Steiglehner und Gerichtsassessor von
Kirchenheim , Lt . Frey , Rechtsanwalt R o tz h i r t und
Lt . Gierig von Karlsruhe , Oberlt . d . R . Rechtsanwalt
Sigm . Becker von Karlsruhe , Offizierstellvertreter Lehrer
Bernh . B e ch t o l d von Karlsruhe , Feldw . d . L . Paul R u -
bensdörfer aus Pforzheim , Offizierstellvertreter Hugo
Gerdener von Pforzheim , Vizefeldw . Hermann Ruf und
Reservelt . Emil Hamm , beide von Bruchsal , Res . Küfermeister
Karl Knaus von Kronau bei Bruchsal , Fabrikant R e u t h e t
in Mannheim -Waldhof , Direktor Michelmann von den
Mannheimer Benzwerken , Oberlt . d . L . Rechtsanwalt Geiler
von Mannheim , Lt . Eckehard M a ck l e im Mannheimer Regt . ,
Lt . d . R . Rechtsanwalt Heinrich Frey von Mannheim , Vize -

feldw . F . Hoffmann im Regt . Nr . 109 , Oberingenieur in

Mannheim , Lt . d . R . E . Ledfchbor aus Mannheim , Lt .
d. R . Hauptl . Otto Kiechle im Regt . Nr . 40, Major Dae -

micke im Landwehrinf .-Regt . Nr . 40 , Lt . Bender im Fuß -
artillerie -Regt . Nr . 14, von Mannheim , Lt . Hähnlein aus

Mannheim , Offizierstellvertreter L o h m a n n von Mann -

heim , Augenarzt Dr . Adolph in Mannheim , Landwehrm .

Küfer Wilhelm Wölfl « von Ettlingen , Res . Eugen Albert
von Berwangen , Finanzamtmann Lt . d . R . Dr . Eugen W t n «

termantel in Lahr , Lt . Melchior im Jnf . - Regt . Nr . 113 ,
Lt . von Crogk , Sohn des Oberstlts . von Crogk in Offenburg ,
Oberlt . von der Gröben im Freiburger Feldart .-Regt . Nr .
76, Lt . Schüler (erster Klasse ) von Baldenwegerhof de :

Freiburg , Vizefeldw . Friedrich H ö l z l i n von Freiburg ,
Feldwebellt . Unterlehrer Adolf Beyle von Furtwangen ,
Landwehrm . Joseph Adler von Strittmatt , Lt . Lins -

m a h e r vom Villinger Bataillon , Landwehrm . W a ß m e r

von St . Blasien . Vizefeldw . Ferdinand Bansback . Gerichts -

sekretär in Bonndorf , Rechtsanwalt Dr . Karl E n d e r s aus

Kehl , Lt . O t t o aus Konstanz , Lt . W e l s ch, im Regt . Nr . 169 ,
aus Konstanz , Richtschütze Joseph H a l l e r in Ittendorf bei

Überlingen . Oderstlt . L e h , Kommandeur des Res .-Jnf .-Regts .
Nr . III , der schon das Eiserne Kreuz zweiter Klasse besitzt ,
hat jetzt auch das Eiserne Kreuz erster Klasse erhalten .

Heidelberg , 21 . Okt. In einer bekannten Newyorker Zei -

tung werden die Beobachtungen eines Major of San Diego
Harvey M . Hollemann wiedergeben , in welchen es u .
a . heißt : „Deutschland war lange vor der Krregs -

erklärung vorbereitet . Ich sah in H e i d e l b e rg
am 18 . Juli an einem Tisch auf dem alten Schlosse 1000 Lsfi -

ziere . Tausende von Truppen waren nach allen Richtungen
hin in Bewegung . Sie sagten mir , die Armee sei zu jden ge¬
wöhnlichen Sommermanövern eingezogen

"
. — Der Irrtum ,

dem der Major of San Diego verfallen ist und der ihn am
18. Juli auf dem Heidelberger Schlosse das mobili1 i c r t e

deutsche Offizierkorps sehen ließ , entbehrt nicht der
Komik . Um diese Zeit sand nämlich , wie auch gewiß melen

noch erinnerlich , in Heidelberg der deutsche Ärzte - und ^ >ihrer -

tag statt , wobei zahlreiche Saniätskolonnen aus ganz Deutich -

land zusamengeströmt waren . Zu Ehren der Gäste war ein

Schlotzfest veranstaltet und man konnte Tausende uniformier -
ter Sanitäter mit weißer Müße und weißer Binde in der
Stadt und auf dem Schlosse sehen . Auch Stabsärzte warnt
zahlreich und natürlich in Uniform gekommen . Der Major
hatte sich also sehr getäuscht , da er den Beginn der deutschen
Mobilisation in den Heidelberger Schloßhof verlegte .

Aus der Wesidenz .
* Großherzoglichc Hoftheatcr Karlsruhe . In der morgi -

gen einmaligen Wiederholung des „ Vaterländischen
Konzerts " zu ermäßigten Preisen wird der badische Dichter
Emanuel von Bodman ewige von ihm verfaßte Kriegs -

lieder sprechen.
* Gelesene Zeitungen für unsere Krieger im Felde . In

Übereinstimung mit der immobilen Etappen - Koinman -
datur II , hier , ist im Nachrichtenbureau für das neutrale
Ausland (Rudolf K a tz , Herrenstraße 39 II ) in der Haus -
Haltungsschule des Badischen Frauenvereins eine A b -
lagestelle gelesener Zeitungen zum Zwecke
der Versendung an unsere im Felde st e h e n d &.n
Truppen errichtet worden . Alle Bürger der Stadt
werden hiermit dringend und herzlich gebeten , gele¬
sene Zeitungen an der bezeichneten Stelle oder in der
Zweigsammelstelle W . Wolf jr . , Kaiserstratze 82a , recht
zahlreich abzugeben , damit unsere Krieger im Felde
raschestens den von ihnen so sehnlichst erwünschten , bis -
lang noch sehr entbehrten Lesestoff aus deni Vaterland
erhalten . Der Dank dieser Krieger ist allen denen , die
dieses gute Werk durch Zuführung von Zeitungen unter -
stützen, sicher .

* Kriegslichtbildervortrag über Ostpreußen . Auf Veranlassung
des Roten Kreuzes und der Ostpreußen -Spende wird zum
Besten dieser Sammlungen ain Sanistag Abend im großen
Festhallensaal Schriftsteller Foelsch -Rogewi aus Berlin einen
Lichtbildervortrag halten , der gegenwärtig allgemeines Jnter -
esse erwecken dürfte . Er wird die ereignisreiche Geschichte
Ostpreußens behandeln , dann die landschaftlichen Schönheiten

der masurischen Seen schildern (das preußische Paradies , jetzt

die „ Russenfalle "
) . Endlich wird der Vortrag unmitten hin -

einführen in die Ereignisse der letzten Kämpfe aus dem
Kriegsschauplatz des Generalobersten von Hindenburg . Die in
dem Vortrag gezeigten Bilder des letzten Teils find Original -
aufnahmen vom Kampfplatz , während die Bilder zu den imt >
surischen Seen zum großen Teil eigene Aufnahmen des Red -
ners find , die er auf seinen Reisen bei seinem wiederholten
Aufenthalt in den masurischen Seen selber gemacht hat .

Weueste Drahtnachrichten .
W . T . - B . London , 22. Okt. Das Reutersche Bureau mel -

det aus Konstantinopel vom IS. ds . Mts . : Auf die britischen
Borstellungen über dir fortgesetzte Anwesenheit deutscher
Mannschaften auf türkischen Kriegsschiffen
antwortete die Psorte endgültig , daß dies eine innere An -
gelegenheit der Türkei sei.

W .T .-B . Lissabon , 22. Okt . In der Nacht vom Diens -
tag zum Mittwoch haben einer halbamtlichen Nachricht zu -
folge die Eisenbahn - und Telegraphenverbindungen Portugals
infolge von Sabotage eine gewisse Unterbrechung erfahren .
Sie wurde » aber wieder hergestellt. Augenblicklich herrscht
Ordnung in Portugal , außer in Braganza und Mafra , wo
Erhebungsversuche gemacht wurden, die aber schnell unter -
drückt werden konnten . Eine Bande Aufständischer , welche von
Mafra auszog , wird jetzt von Truppen verfolgt . Ter Führer
Adriano Beia scheint das Haupt der mißlungenen Erhebung
zu sein . Er wurde in Braganza festgenommen .

Köln , 21 . Okt . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Zürich :

Das Gefecht bei Sept im Sundgau am 13 . Okto -
ber war , wie nachträglich aus Berichten von der elsäs-

fischen Grenze bekannt wird , eine Niederlage für
die Franzosen . Ihre Verluste werden auf über
1000 Tote und Verwundete geschätzt. Außerdem
büßten sie viele Geschütze und Kriegsmaterial ein .

Die Vernichtiingsarbeit wurde fast ausschließlich von
der deutschen schweren Artillerie besorgt .
So wurde eine Abteilung von mehreren hundert Fron -
zosen , die unter dem Schutze eines Wäldchens vorzu -
gehen suchte, fast v o l l st ä n d i g aufgerieben . Der
deutsche Fesselballon hatte die Abteilung beobachtet . Drei
Stellungen nahmen sie dann gleichzeitig unter Feuer .

Die Franzosen hatten von Belfort schwere Artillerie
bezogen , doch reichten die Geschütze vielfach nicht so weit
wie die deutschen . Am frühen Morgen kam eine deutsche
Jnsantcrioabteilung in das Feuer französischer Artillerie ,
ohne jedoch viele Verluste zu erleiden . Als dann die
deutschen Haubitzen ihr Feuer begannen , mußten die
Franzosen Stellung um Stellung aufgeben und als am
Abend Infanterie gegen die Höhen vorging , zogen sich
die Franzosen fluchtartig zurück. Am letzten Mittwoch -
morgen war das elsässische Gebiet längs der schweizeri -
schen Grenze von Franzosen geräumt .

W .T . -B . London , 22 . Okt . „ Lloyd Agenee " in Colombo
telegraphiert an die Admiralität , daß die britischen
Dampser „ Chilka "

, „Troilns "
, „Benmohr "

, „ Clan
Grand " und der für Tasmanien bestimmte Bagger
„ Ponrabbel " von dem Kreuzer „Emden " ver -
senkt nnd der Dampfer „ Exsord " gekapert worden
sei.

W .T .- B . Mannheim , 22 . Okt . Die „Rhenania " Spedi -
tionsgesellschast in Mannheim teilt der „Neuen Badischen
Landeszeitung " mit , daß nach einem ihr zugegangenen
Bericht die Getreidemagazinein Antwerpen
vollkommen unversehrt seien . Die Schiffahrt sei
zwar durch versenkte Schisse gehindert , doch würde dieses
Hindernis schon wieder in allernächster Zeit behoben sein ,
so daß in etwa zehn Tagen die Schiffahrt in Antwerpen
wieder frei sein würde .

W .T . -B . Amsterdam , 22 . Okt . Das „Nieuwste van den
Dag " meldet aus Maastricht : Zwei Zeppeline flogen
heute über L ü t t i ch in der Richtung nach A n t -
w e r p e n.

W .T . -B . Saloniki , 22 . Okt . (Meldung des Wiener
Korr . -Bur .) Bei der Besetz ungvonBerat sind die
B ^ vohner verschiedener Orte noch E l b a s s a n geslüch -
tet . Serbisches Militär drang vorübergehend in jene
Orte ein und plünderte . Bulgarische Banden sind in dem
serbisch-bulgarischen Grenzgebiet eingetroffen , meiden
aber sorgfältig die griechische Grenze .

W .T . -B . London , 22. Okt . (Nicht amtlich .) Die „Times "

melden aus Washington vom 19. ds . Mts . : Die
Presse erörtert lebhast die Be s ch la g n a h in e des
Standart -Oil -Danipsers „Brindilla " durch einen
britischen Kreuzer . Die Newyorker Zeitung
„ American " schreibt : Die neutrale . Schiffahrt der Ver -
einigten Staaten , welche Sendungen der neutralen Staa -
ten übermittelt , ist nach dem Völkerrecht ein Recht der
Neutralen und von Untersuchung , sowie Beschlagnah -

rnung befreit . Da die Vereinigten Staaten mit allen
Neutralen Freundschaft halten , muß mau Geduld haben ,
wenn fremde Kriegsschiffe versehentlich amerikanische
Rechte beinträchtigten , aber wir können nicht d u I -
den , wenn irgend eine Nation das Recht beansprucht ,
Schiffe init Cargos für neutrale Häfen ohne Verbin -

dung mit den nichtkriegführenden Nationen zu belästigen ,
zu durchsuchen nnd zu beschlagnahmen .

W .T .-B . Berlin , 22. Okt . In Charlottenburg . ist
Staatsminister a . D . G ra f v . Z e d l i tz und T r ü tz s ch-
lergestorben .

Wasserftirnd de » Rhein « am 22. Oktober , früh : Schuster -
insel llü ni , gefallen 8 cm , Kehl 2 .07 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 3 .K3 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 2 -80 m , ge¬
fallen 6 cm . i

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag : (
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . /



Statt besonderer Anzeige .
Den Tod fürs Vaterland starb am n . Oktober auf fran¬

zösischer Erde unser lieber , unvergesslicher Sohn , Bruder und

Schwager

Karl Meiss
Leutnant und Bataillonsadjutant I ./111

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Die tieftrauernde Familie :

Philipp Meiss , Professor .
Marie Meiss geb. Höchstetter .
Fritz Meiss , Forstassessor u . Leutnant der

Reserve nebst Frau Ella geb . Dewitz .
Ida Meiss .
Berta Meiss .
Emilie Meiss .
Otto Meiss , Fahnenjunker -Gefreiter .

Freiburg i . B . , Schwarzwaldstr . g .
A .734

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen 2 */3 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden meine liebe

Frau , unsere treue , gute Mutter und Großmutter

Frau Elise Rüdt
geb . Thorwarth .

Karlsruhe , 21 . Oktober 1914 .
In tiefer Trauer :

Ludwig Rüdt , Kanzleirat a . D .
Ludwig RDdt , Postdirektor, Hauptmann d . L , z . Zt . im Felde
Bertha Kienz geb . Rüdt
Robert Rüdt , Finanzsekretär
Oskar RUdt , Großh. Maschineninspektor, Oberl. d . Res . Bad.

Leib -Gren .-Regts ., z . Zt . im Felde
Michael Kienz , Brauereibesitzer
Lilly R0dt , geb . Scherwitz
Margarete RQdt geb . Morgenroth

und ein Enkel .

Es wird gebeten , von Blumenspenden und Beileids -Besuchen abzusehen .

Die Einäscherung findet in aller Stille am 23 . Oktober , ^ ,12 Uhr , statt .
A .738

Für unsere Truppen
im Felde und daheim sind meine

Regenhaut-Mäntel u . Pelerinen
sowie meine wasserdichten

„Regenschutz "-Ueberhosen und Westen
die beste Schutzbekleidung .

Für die kalten Nächte : A737

Kopf- und Halsschützer — Pulswärmer
gestrickte Wollwesten — Unterzieh -Pelzjacken .

Uniformen nach MaB auf Wunsch in kürzester Zeit .

II
.
BreiMh Ecke Kaiser -

u . Herrenstr .

F. Wolff & Sohn8
Kriegspackung .

Feldpostbriefe
(10 Pfg . Porto ) enthaltend :

1 Stück antisept . Waschseife
I Tube Kaloderma a .735
1 Töbe Bor -Vaselin
1 Tube Qtionta UfeiB Zahnpasta
1 Dose Fuß - Streupulver

, zu M . 1 .— die versandfertige
Packung empfiehlt

i M - MÄ - Ms 4.

WMWKWiOege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .758 .2 .1 . Heidelbergs Der
Rechtsanwalt Dr . Schoch
hier , vertreten durch Rechts -
anwalt Singhof in Herdelberg ,
hat als Verwalter des Nach-
lasses des am 7 . September
1918 in Rahrbach b. H . ver -
storbenen Privatmanns Jakob
Albert Saucrtiöfrr in Rohr -
bach b . H . das Aufgebotsver -
fahren zum Zwecke der Aus -
schließung von Nachlaßgläu -
higern beantragt . Die Nach-
laßzlgubiger werden daher
aufgefordert , ihre Forderun -
gen gegen den Nachlaß des
verstorbenen Privatmanns
Jakob Albert Sauerhöfer in
Rahrbach b. H . spätestens in
Idem auf Dienstag , den 9.

Februar 1915 , vormittags 9
Uhr , vor dem unterzeichneten
Gerichte , Zimmer 27 , anbe -
räumten Aufgebotstermin bei
diesem Gerichte anzumelden .
Die Anmeldung hat die An -
gäbe des Gegenstandes und
beä Grundes der Forderung
zu enthalten . Urkundliche Be -
weisstücke sind in Urschrist
fder in Abschrift beizufügen .
Die Nachlaßgläubiger , welche
sich nicht melden ^ können , un -
beschadet des Rechtes , vor den
Verbindlichkeiten aus Pflicht -
teilsrechten , Vermächtnissen
und Auflagen berücksichtigt
zu werden , von den Erben
nur insoweit Befriedigung
verlangen , als sich nach Be -
stiedigung der nicht ausge -
fchlossenen Gläubiger noch
ein Überschuß ergibt . Auch
haftet ihnen jeder Erbe nach
der Teilung des Nachlasses
nur für den seinem Erbteil
entsprechenden Teil der Ber -
Kindlichkeit . Für die Gläubi -
ger aus Pflichtteilsrechten ,
Vermächtnissen und Auflagen
sowie für die Gläubiger , de -
nen die Erben unbeschränkt
basten , tritt , wenn sie sich
nicht melden , nur der Rechts -
Nachteil ein , daß jeder Erbe
ihnen nach der Teilung des
Nachlasses nur für den sei -
nem Erbteil entsprechenden
Teil der Verbindlichkeit haf -
tet .

Heidelberg , 17 . Okt . 1914 .
Ter Gcrichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts 2.

M .777 .2.1 . Karlsrulie . Ter
Friseur Otto Wrnzeslaus
Karl Schwarz in Karlsruhe ,
Zähringerstraße Nr . 25 , Pro¬
zeßbevollmächtigte ? : Rechtsan¬
walt Dr . West heimer in
Karlsruhe , klagt gegen seine
Ehefrau Barbara geb. Kemps,

früher zu Karlsruh ?, jetzt an

WM £ani)M(!in oom Koten Miiz.
VIII . Danksagung für auswärtige Geldspenden .

(Schluß aus Nr . 288 der Karlsruher Zeitung .)

Durch das Rote Kreuz : Oberkirch (Bezirksausschuß ) 1000 Jl ,
Stühlingen (Ortsausschuß für Kriegsfürsorge ) 200 Jl , Stein ,
Amt Neustadt (Bezirksausschuß ) 20 M , Bretten (Ortsausschuß )
300 Jl , Nußloch (Ortsausschuß ) 300 Jl , Hornberg (Ortsaus¬

schuß) 100 M , Freiburg (Ortsausschuß ) 10000 M , Durlach
(Ortsausschuß ) 1000 M , Eberbach -Ortsausschuß ) 500 Jl ,
Bonndorf (Ortsausschuß ) 3500 Jl , Unterschüpf (Orts¬

ausschuß ) 100 Jl . , Konstanz (Ortsausschuß ) 5000 M ,
Furiwangen ( Männerhilfsverein ) 594 Jl , Meßkirch (Orts¬

ausschuß 2500 JL , Offenburg ( Ortsausschuß ) 1000 M ,
Freiburg , Bad . Bauernverein (I . Rate ) 200 Jl , Liedolsheim ,
Turnverein 10 Ji , Militärverein 50 Ji , Hochstetten , Militär¬
verein 50 Jl , Kieselbronn , La ndl . Kreditverein 200 Ji , Wags -

hurst , Gesangverein Frohsinn 50 Jl , Grünsfeld , Darlehens¬
bassenverein 100 Jl , Rahrbach bei Sinsheim , Gesangverein
50 Jl , Landiv . Ortsverein 50 Jt , Ländl . Kreditverein 25 Jl ,
Knielingen , Sanitätskolonne 243 Jl , Graben , Bund der

Harmlosen 10 Jl , Wiesental , Kegelklub 30 Jl , Gausbach , Ge¬

sangverein Freundschaft 140 M , Lützelsachsen , Krieger - und
Militärverein 50 Ji , Güdenbach , Kriegervereln 30 Jl , Achern ,
Sparkasse 208,35 Jl .

Bon den Beamten der bad . Staatseisenbahnen , durch die
Stationsämter : Baden -Oos (Beamte und Arbeiterschaft ) 64 .50
Jl , Malsch (Hoog ) 5 Jl , Auggen (Stat .-Aufs. Scherzinger ) 50
Jl , Elzach (Eifenb.-Sekr. Pschiebe! ) 20 Jl , Emmendingen 16
Jl , Freiburg (Beamte der Eilgutkasse) 6 Ji , (Bausekr . Bauer
und B . -Ass . Greitmann ) 8 M , (Beamtinnen des Pers .-Schal -
ters , Telegr .-Bur ., Rechn .-Bur . ) 7 .50 Jl , (Ortsgruppe des Ver¬
eins bad . Eisenbahnbeamten ) 39,50 Jl , Jmmendingen (Barth )
10 Jl , Jspringen lStat .-Vorst . Augenstein ) 50 Jl , Riegel (Be¬
amte der Stat . ) 30 Jl , Zielfingen (Bahnw . Waldraff ) und
Enrnetach ( Bahnw . Dinser ) 4 Jl , Friedrichstal (Beamte der
Stat . ) 25 Jl , Denzlingen (Beamte des Stat .-A . ) 25 Ji , Zusen -

hofen (Bahnpersonal ) 7 Jt , Josephslust (Hohenz ) Stat .-Kasse
6 M , Freiburg - Wiehre (Stat . -Beamte ) 4 Jl , Göggingen (Stat .-
Beamte ) 5 Jl , Stahringen (Stat . Beamte ) 17 Jl , Akzisor Bo -
rell , Friedrichstal (Sühnegeld ) 5 Jl , derselbe Sammlung bei
einer Gesellschaft 10 Jl , Staffort , von der Schuljugend 45 .30
Jl , Algeciras (Spanien) , Friedr. Westheimer 20 Ji , Nieder-
zabern , Äauptl . Baur 1 .80 Ji , Frl . F . E . Bauer , Neckargemünd ,
100 M , Cuchti , Frl . Anna Boos 50 Ji , Basel , Apotheker A.
Blechschmidt 10 Ji , Slattefors , Freifrau Elisabeth von zur
Mühlen 190 Ji , Süß in Graben 2 Jl , Leipzig , Professor Z . 16
Ji , Kadelburg , W . Dörr 0 .90 Ji , Konstanz, A . Haas 0 .M . H,
Frau Ander !, Nürnberg 3 Jl , Fremdwörterkasse der Mörscher
Lehrerschaft ( I . Gabe ) 20 M , Mädchenklaffe 7b der Mörscher
Volksschule 16 Jl , Klasse 2b und 4a der Mörscher Volksschule
7 .50 Jl , Külsheim , Geometer Gernet 4 Jl ; Mosbach , Amts¬
richter Bechert 20 Jl , Widemann - Maxau 10 M , Ernst Wende¬
ler , Berlin 20 —, Blankenloch , Pfarrer Bär 30 Jl , Lausanne ,
Karl Obkircher 15 M , New -Jersey , Luise Rebmann Witwe
40 Jl , Sammlung junger deutscher Mädchen einer Fabrik in
der Schweiz 15 .60 M , Altenheim , Frau I . I . Wurth Wwe .
50 Jl , Windischbusch , Eugen Riebe ! 10 Ji , Philipp Niebel 5 Jl ,
August Rumm 5 Jl , Linx , Pfarrer Steinhauser 30 Jl ,
Kirchardt , Dr . Schlick von den Teilnehmerinneneines Kran -
kenpslegerkurses 123,10 Ji , Berlin , B . Schweitzer 80 Ji , Pfaf¬
fenweiler , Vorstand Mahler 35 Jl , Marzeil , Med .-Rat Dr .
Curschmcmn 100 Jl , Rüppurr , Einwohner 11 Ji , Wien , Frau
Anna Wörishoster 1000 Ji , Jttlingen , Ungenannt 1 Trauring ,
Malterdingen , Haupt !. Zimpfer 25 oU , Hochheim , Frau Schott -
Hofheinz 10 Ji , Kappelwindeck , Anna Woldert 20 M , Heidel¬
berg , Geh . Komm .-Rat Dr . Carl Glaser 10 000 Ji , Neckarhau¬
sen , Graf Franz von Oberndorf 500 Ji , Heiligkreuzsteinach ,
I . Kaltschmidt 3 M , Unterschüpf , Frau Elsa Meißner 22 .80 Jl ,
Pforzheim , A ( unleserlich ) 50 M, Baden , Frl . Schweigert -
Mazenauer 71 Jl und Münzen im Wert von 63 Jl , Pfaffen¬
rot , Hauptlehrer Riedinger 5 Jl , Ichenheim und Dundenheim ,
Opfer in den Kriegsandachten der ev . Kirchengemeinden 100
Ji , Mannheim , Kaufmann Ludwig Zimmern 2000 Jl , Unter -
schesflenz , Amalie Bender , 5 Anhänger mit Kette , 1 goldene
Nadel ; Lichtenau , Dr . Bauer , Sammlung bei einem abgehal -
tenen Sanitätskurs 315 .06 Jt .

Zusammen : 55110 .99 Ji , mit den bereits veröffentlichten ,
von außerhalb der Stadt Karlsruhe eingegangenen Spenden
im ganzen bis 16. Oktober : 323 401 .12 Jl .

Für alle Gaben herzlichsten Dank .
Karlsruhe , den 16. Oktober 1914 .

" ^
Der Borsitzendr der Depotabteilung .

Geheimer Rat Dr . G1 o ck n e r . ,

unbekannten Orten , auf
Grund des § 1568 B .G .B ,
mit dem Antrage auf Schei -
dung der am 29 . Dezember
1906 zu Karlsruhe geschlos-
senen Ehe der Streitteile aus
Verschulden der Beklagten .

Der Kläger ladet die Be -
klagte zur mündlichen Ber -
Handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts in Karls -
ruhe auf :

Dienstag . 22. Dez . 1914,
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge -
richt zugelassenen Rechtsan -
walte als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 15. Okt . 1914 .
Gerichtsschreiber des
Großh . Landgerichts .

M .735 .2 Mannheim . Die
Firma Dreysuß & Ettlinger ,
Eisengroßhandlung zu Ra -
statt , Prozeßbevollmächtigte :
Rechtsanwälte Dr . I . Rosen -
feld , Dr . Pudel , Fritz Rosen -
seid & Dr . Franz Rosenfeld
in Mannheim , klagt gegen
die Firma Franklin Saun -
ders & Co. Ltd . in London 1 ,
Laurence Puntneh Hill , auf
Grund der Behauptung , daß
letztere ihr wegen Nichterfül -
lung des laut Preisaufgabe
vom 4 . Juni 1914 abgefchlos -
senen Kaufvertrags schadens -
ersatzpflichtig geworden sei,
mit dem Antrage auf kosten-
fällige Verurteilung 'der Be -
klagten zur Zahlung von
2280,30 M . nebst 5 % Zins

hieraus feit Klagzustellung
durch ein gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig voll -
streckbar zu erklärendes Ur -
teil . Die Klägerin ladet die
Beklagte zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die II . Kammer für
Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Mannheim
auf Mittwoch , den 23. De -
zember 1914, vormittags 9ya
Uhr, mit der Aufforderung ,
einen bei dem Gerichte zuge -
laffenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 12. Okt . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .

M .770 . Baden . Im Kon -
kursverfähren über den Nach-
laß des Handelsmanns Karl
Leopold Röder von Sand -
Weier ist zur Anhörung der
Mäubigerversammlung über
den Antrag des Konkursver -
Walters auf Einstellung des
Verfahrens wegen Unzuläng -
lichkeit der Masse Termin be-
stimmt auf :
Montag , 16. November 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 17.

Baden , 19. Okt . 1914.
Ter Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

M .773 . Konstanz . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Buchbindermei -
sters Johann Konrad Knittet
in Konstanz ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Ein -

Wendungen gegen das Schluß
Verzeichnis bestimmt auf :
Freitag , 13 . November 1911,

vormittags 9 Uhr.
Konstanz , 15 . Okt. 1914.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts .

M .775 . Pforzheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Technikers
Carl Willy Goppelt , Allein -
inhaber der Firma Carl W .
Goppvlt hier , wurde Rechts -
anwalt Willmann hier auf
seinen Antrag als stellvertre -
tender Konkursverwalter ent -
hoben und au seiner Stelle
Rechtsanwalt Dufner hier
vom Gericht zum KonkurZver -
Walter ernannt , bis der seit -

herige Konkursverwalter ,
Rechtsanwalt Gräßle hiep an
der Ausübung fernes Beru -
fes nicht mehr behindert ist.

Pforzheim , 19. Okt . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 2.

M .771 . Wolfach . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Holzwarenfa -
brikanten Reinhard Häufle in
Wolfach ist zur Wahl der er -
forderlichen Anzahl von Mit -
gliedern des Gläubigeraus -
schusses für die zum Heere
Eingerückten bisherigen Mit -
glieder Kaufmann Wilhelm
Vivell , Löwenwirt Rudolf

/Peter und Direktor Louis
Schulte , alle in Wolfach , durch
die Gläubigerversammlung
Termin auf :

Donnerstag , 5. Nov . 1914,
vormittags 10 Uhr,

bestimmt .
Wolsach , 20 . Okt . 191t .

Großh . Amtsgericht .

UerWevene
MllMlMAWN .

Pflasterungen im Bahnhof
Pforzheim etwa 243 qm mit
Ouarzitsandsteinen , einschließ¬
lich Materiallieferung nach

Finanz ministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 öffent -
lich zu vergeben . Bedingnis -
Heft und Zeichnungen auf dem
Eisenbahnbaubureau im Gü -
terdienstgebäude , 2. Stock in
Pforzheim zur Einsicht ; dort
auch Abgabe von Angebotls -
Vordrucke. Angebote mit ent -
sprechender Aufschrift späte -
stens bis Dienstag , den 27.
Oktober d. Js . , vormittags
UVn Uhr, verschlossen und
postsrei auf dem Eisenbahn -
baubureau in Pforzheim ein -
zureichen . Zuschlagsfrist 3
Wochen . M .717 .2

Karlsruhe , 13. Okt . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 1 .

Hochbauarbeiten für eine
Provisorische Eilguthalle im
Personenbahnhof Pforzheim
nach Finanzministerialverord -
nung vom. 3. Januar 1907 öf-
fentlich zu vergeben : Grab -
und Maurerarbeiten , Zim¬
merarbeiten ( beil . 72 cbm
Tannenholz ) Blechnerarbei¬
ten , Dachdeckerarbeiten (beil .
920 qir doppellagige Dach»
pappdeckungj , Verputzarbeiten ,
Glaserarbeiten , Schreinerar -
beiteni , Schlosserarbeiten , An -
streicherarbeiten , Tapezierar -
besten und Jnstallationsar -
beiten . Zeichnungen , Beding -
nishest und Arbeitsbeschriebs
auf dem Baubureau Pforz -
heim , Güterdienstgebäude , 2.
Stock , zur Einsicht , dort auch
Abgabe der Angebotsvor -
drucke . Angebote verschossen ,
poststei und mit der entspre -
chenden Aufschrift längstens
bis Donnerstag , den 5. No -
vember d. Js ., vormittags
10 Uhr, bei der Großh . Bahn -
bauinspektian 1 , Karlsruhe ,
einzureichen . Dort auch Off -
nung der Angebote . Zu -
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsrube , 20. Okt . 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 1.

Pflasterarbeiten im Bahn -
Hof Hockenheim , 240 qm Sand¬
steinpflaster für Straßen - u .
Gehwege , nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Ja -
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Pläne und Bedingnis -
Heft an Werktagen ! im Dienst -
zimmer der Bahnmeisterei 1
in Schwetzingen zur Einsicht ;
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke . Angebote mit
Aufschrist , verschlossen , Post-
frei , bis längstens Samstag ,
den 31. d. Mts ., vormittags
10 Uhr, bei der Bahnmeisterei
Schwetzingen 1 einzureichen .
Zuschlagsfrist 10 Tage .

Mannheim , 21 . OB . 1914.
Großh . Bahnbsumspektion 2.
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